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1619 März 3 . , Solothurn A
SCHREIBEN VON [ GARDEHPTM. KONRAD III . ] ZURLAUBEN AN DEN LAND¬

SCHREIBER [DER FREIEN AEMTER] , BEAT II . ZURLAUBEN,
BREMGARTEN

"Lieber Sohn wuss das Jr Mst . us franakrich [Ludwig  XIII . J mier us lüt¬

teren gnaden ein gantzes fendti kneehtt zu sterckung Jrer lybgwardi zuge-

steltt mier unwüssendt durch Herrn Obersten [Jacques ] Vögelis [=F ege ly]

Sohn [=Gardehptm . Jean F e g e 1 y] so allhar uff der Post khormen 3 zuge-

schriben unnd begert höchlich Jch selbsten khomrne unnd nitt usblibe 3 also

wirdt Jch müössen mine Jungen Haggensahutzen anfüören wyl doch leider mitt

minem bruder [Beat Jakob  Zurlauben ] nitt meher zu verrichtten 3 er

beschribtt dismalen nur min unnd Vögelis fendli 3 die andere aber so dortt

sind mussendt Jre fendli auch widerumb füllen 3 derowegen häb Jch Jlendts den

Baschian [=Konrads III . Diener Sebastian]  dier hierus wellen zuschik-

ken 3 das du mier . . . hübsche schöne redliche starcke solldatten Jnn fryen Emb-

teren bstellen ettwann Jnn allem 150 3 dann Jch willens ein schön fendli zuma-

chen 3 unnd schauw das sy auch bekhleidt syendt . Nimm Jren 50 selbs ander uff

Hamist unnd dieselben wil alles Jnn Franckrich wolfeil 3 unnd dis ein schöner

langwiriger Dienst abgeben 3 ettwan ein par 10 Eindliff oder 12 Kronen uff das



höchst oder darzwischentt wie du vermeinst am besten syn oder ettlichen ettwas

meher Je nach glegenheitt 3 dannethin ettwan auch Musquetten umb sechs oder

sybenthalbe Kronen Je nach glegenheitt unnd wie du vermeinst am besten auch

ettwan 30 oder 40 spiessknechtt zu 4 Kronen ein thicken unnd vier oder funft-

halbe nach glegenheitt unnd nimm kheine hallbartten 3 dann weist das es der¬

selben daheim gnug geben . Lug das du umb ettwas geldts schauwen 3 das du Jnen

druff gebest wils dier wider schicken sobald Jah heim khom . Jch woltte gern

Erstli man syn 3 dann wann die anderen Jre fendli zuerfüllen nacher khommen

werden 3 so werdendt die Knechtt ufftriben 3 drumb lug unnd Versumm nüdt . Jedoch

mach alles Jnn geheim so vil müglich dann daheimen noch niemandt nütt Jnn wüs-

sen . Jch werde Erst 8 oder 10 tagen nach Ostern [= 31 . März ] fortt Züchen 3 so¬

bald Jch heim khomm soltt du vemers berichtt werden . . .

Du khanst mitt fürwortten dingen so es nach Ostern ettwas gebe das Jch Jnn

Franckrich Züche oder wie du wiltt allein das du nüdt versumst unnd Jnn geheim

blibe sovil müglich bis Jch heimkhomm " .

-  Blatt 19 r  leerOriginal , mit Siegelresten - AH 75 , 18 - 19
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